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« »Ilichtl.
Die OrttschAlbehSrde«

»erdenv»anlaßt, soweit die Dienstzeit der Gch«lfo«dS-
rech« er ans 1. Aprild». Ir . abläust, dieN-uwahl der¬
selben rechtzeitig vorzunehmeu«nd « titelst ProtokollauS-
zag» ohne» erzng de« Oberamt anznzeigev.

Glrichzettt, ist bezüglich« icherheitsleist»», Be-
schloß zn soffen und hiezu die evest. erforderliche Seneh-
«igsug der BrzirkSrat» eluznholeu.

Die uen ausgestellte» Rechner wollen« it den Best«-
«nugeu über die Kaffen- und RechuuugSsührnug—88 180
ff. d. Bollz. Bttf. z.« de. Ordg. —vertratt gemacht werde«.

Bezüglich der Anstellung und SichrrheitSleistuna der
SchulsovdSrechnrr fisden Art. 103, 104 und 108 derG O.,
sowie 88 95 ff d. Boll.'Lers. hiezu entsprechende Anwen¬
dung. Hisst Htlich der BelohnnugSverhältuiffe find noch die
bi-herigeu Besttm«u»gru—Kons.-Lrl. vom 35. April 1873
(«mtSbl. « . 3170 und Frisch-Schulsond8 . 59) «aßgebrnd.

Such wird anläßlich der Wechsels der RechuuugSperiode
au Mnfstell»», de- Bora «fchlagS für dir »e»r
Rech««»gSpe»i»de «ri«««rt.

Nas- ld.
rrues steig-Dorf, dcu 14. « är, 1910.

k. ge«. Obrrawt in Schnlsacheu.
Kommerell. Schott.

K. Oberamt Nagold.
Dir GtWeiudrPslegrt»

»erdest veranlaßt, die im Sleuerjahr1. April 1969/1910
erhobenen amtkkörperschaftliches Wsndergewrrbk-SuSdrh-
»ungSabgaben—nach Abzug der dem Rechner zutsrumeudru
EinrngSgibühr von 5 ^ pro Mart — unter Anschluß
eines beurkundeten Verzeichnisses spätestens bis 10. April
-s IS. au die ObrraAUPflege abzulirferu; rv. ist Fehl«
««zeige zu erstatte«.

Nagold den 15. « ärz 1910. Kommerell.

Die Heere» Ort - Aorsteher
»erden beauftragt, vis 10. Aprild. I . hierher aaznzeigev,
ob nach der Borschrift des § 9 der Vollzug«!e:sügnug zur
LandeSfenerlöschordunug vom 31. März 1894 (Reg.-vl.
S. 51) die aus 1. April vorzumh«e»de Ergänzung des
Verzeichnisses der als sruervchrpflichtig in Anspruch ge-
uommeues Einwohner erfolgt ist, uud ob die Verzeichnisse
Ster des Manuschaftrßavd der Feuerwehr uud ihrer ein¬
zeln«« »bteiluugeu richtig gest-llr worden fird.

Nagold, den 15. « ärz 1910.
Kommerell.

»urdr beschlösse», die Basare gewaltsa« zu schließe«, u«
die russische« Truppen der« Sglichkettp, beraube», Leben»-
mlttel zu erhallen, uud ste dadurch zum «bmarsch z»
zwingen. Die Lage ist andauernd gespauut. Die Bevölke-
ruug wird durch gedruckte Proklamationen ausgefordert, de»
8taat durch eine innere Auleihr zu Hilfe zu kommen.

Der Dalai La« a vo» Tibet ist tu Kalkutta eiu-
grtroffeu. Der Petersburger» ertreter des Dalai Lama
erhielt durch zwei Lamas ein Schreibe» de» Dalai Lama
da» vor dessen Flucht geschrieben ist. ES soll geuügeub
Anhaltspunkte dass« bieten, für baS von China»edräsgte
Oberhaupt der Buddhisten einzntreteu. I « russischen
Ministerium de» Aeußeru erklärte»au, der Dalal Lama
sei zur Abreise gezwungen worbe«, »eil die Chinesen be¬
fürchteten, AsSläudrr könnte« sich in Tibet sestfetzm. Mau
beschloß daher in P -kiug, sich Tibet» ,» bemächtigen.
Da» Lorgehen China» sei ausschließlich gegen die Aus¬
länder gerichtet. _

Ueber bis geeimigte Balttpartei
schreibt Conrad Haußmauu t« . März' : vielleicht tu»
wir Deutsche tnSgesamt gut. in Zaknuft« it der sogenanntes
.berechtigten Eigenart" einzelner Stämmeu'cht so sehr,»
protzen. Nirgend» habe ich dieselbe so asSgezrichnet gefun-
den, daß ste nicht gewinnen und sich verfeinern könnte dnrch
Berührung und Beimischung mit den andern deutschen Stäm¬
me«. Le« wird die Hr-stell« g einer BolkSpartei dnrch
ganz Deutschland dienen, uud»an muß, nachdem da» Ks-
lumbuSet der Einigung endlich ausgestellt iß, wirklich sagen,
es war parteipolitisch seit Jahrzehnte» ein Fehler, ,n ver¬
kennen, daß der bürgerliche FreiheiLSgeist unr eine Hei-
«at uud nur eise Partei haben kann. ES ist nugewitz,
welche« krknng die Fehl» einer knrzstchttgru Regierung»-
Politik, » te ste seit Jahre« mit tastend« Unsicherheit am
Werk ist, ohne zn wagen, de« konservativen Adel die Stirne
zu bieten— ans das durch patrouisierte Interessen- uud
Klaffeukämpse verwirrte und erbitterte Volk«»rüden wirb.
Aber über die Gegenwart uud die nächste Zukunft hiuanL
ist die vertrauensvolle Sammlung oller freigefiuutes Bürger
unter einer Fahne uud in einer Partei eine Stufe de» Fort¬
schritt». « affen sich die politisch Gleichgül igeu- ich«eine
nicht bloß die politischen Phlegmatiker, Nrnrastheniker und
Aesthrteu— auf nud mt-rsiLtzru breite Kreise planmäßig
die Bestrebungen und die Partei der ett'chkedeuen Bürger,
so werden schon die nächsten Jshrr Erfolge brirgeu. Gewiß
ist, daß die Entwicklung ohne die Vereinigung der nahe¬
stehende« Parteien ungünstiger sein müßte. Demokra ische
Putelev köeueu schließlich nicht« ehr trv, al» den Wäh¬
lern kraftvoll und vorauSblickend die Möglichkeit zu geben,
ihren Wille« zu manifestieren.

Di« Skra«re«kafsr»
der Bezirk» werde« da aus aufmerksam gemacht, daß die
Nachweis««««« über die Ergebnisse de- Rech««»gS-
jahreS IVOS bis spätesten» I . « Pril LSLo de«
Obrramt Vrrzvlegeu fiuv.

Nazold rea 14. März 1910
Mayer Rrg.-Aff.

NoMische Hleberficht.
Die Frage de» Privatbramtem-Fürforge kommt

nun doch vo- ia Fluß. Die Borarbkllra zn eine« Ge¬
setzentwurf sSr dir Regelung der PrustonS- uud Hinter¬
bliebenen-» «sichern»- der Privatougrstelltru find im RetchS-
awt de» Inner» begonnen worden. Zom3. April ist der
Siebener-Abschuß der drutschea Prtvatbeamteuvrrbäude
vo« Staatssekretär der Innern zu einer Konferenz ringe¬
lnden worden̂um alle Einzelheiten der geplante» Verficht,
ruug noch einmal zu erörtern. Die Arbeiten dürste« so
beschleunigt werden, daß dl» zu« Sommer eine endgültige
Vorlage ferti-geftrllt iß, die daun den Bundesregierungen
zur Begutachtung vorgelegt wird. Unter diesen Umständen
darf «au also damit rechne«, baß de« Reichstag bei seine«
»tedrrzufammeutlitt im nächsten Spätherbst ein« esitzent-
wnrs zngrheu wird, so daß der Reichstag ln de, Lage ist,
die Privatbeamtenverficherung noch in dieser Legislatur¬
periode zu regeln.

Ei « -«- »schar » ««d der La»bwirta ist t«
Entstehen begr.ffen, der sich genau au da» deutsche Vorbild
aulrhneu will, «uch hier stad er lediglich die« roßgruvd-
besttzrr, die sich durch da» liberale Programm bedroht fühlrn
uud die die kleinen Landwirte al» Truppen werben möchte».

I « Perfie« regt sich de, Uuwille über die russische
Besetzung namentlich von Täbri» wieder in verstärktem
Maß. In einer bei battar Khan abgehalleueu Beratung

Die BollzregSbefti« « »«- «« z««
«-«-« DolkSfchuIgesetz.

Die Schulkasse.
Dl« Verwaltung der Schulkasse soll in der Regel de«

Gemeindrpfleger übertragen werden und die Bestellung eine»
besonderen Rechner» nur ausnahmsweise erfolge». Ueber
die Mittel der Schulkasse verfügt der OrtSschulrat. Der
Vorauschlag für die Scholkaffe iß dem GemeiudehauShalt
als B Nage auzufügeo. vorauschlag und Rechnung der
Schulkasse bedürfen der voLziehbarkeitSerllärvusder Auf¬
sichtsbehörde. Aus der Schnlksffe find in erster Linie Lehr-
mittel uud erst, v :ss hierfür vollständig gesorgt ist, andere
Schnlersolberuiffr(Schülerbibltothek, Ausstattung der
Schüler mit Lehrmittel» e/c) zn bestreiten. — Die i«
Gesetz festgelegteu Höchstschüler zrhleu staben auf Mittel-
uud Hilfsschulen kelue Anwendung.

Der OrtSschulrat.
Die Nkuorbuug der OrtSschulräte«ach den Bestimm¬

ungen de» vorliegenden Gesetze» ist spätesten» bis1. Oktober
d. I . zu vollziehen; bis zu« letzten Zeitpunkt sind auch
die persönliches Akten der Lehrer von allen OrtSschulauf-
sehers etuzusrudeu.

Lätigkest de» Schulvorstandes.
Die dev BollzugSbestimmuugen brigegrbeue Dienst¬

anweisung für Lehrer und Borsttude der Volksschule be¬
stimmt, daß der Schulvorßud, der für die geordnete Ver¬
waltung der Schnle verantwortlich ist, vo« OSerscholrat
ernannt wird uud dem LeztrkSschulausfeher unterstellt ist.
Auf de« Gebiet der bchulpflege bildet er die Rittelstelle
zwischen Schule undO.tSschulrat. Er führt die Aussicht
über da» Schulgebäude nsw., sorgt mit den betreffeabru
Klassenlehrern sü» die alljährliche Ausnahme der Schn!-
pst chttgeu mb deren Verteilung, überwacht de« pünktlichen
Beginn und Schluß brr Schule, entscheidet über Hitzvakauz,
hat de« Unterrichtsverfahren und de« Lehrrrfolg der un¬

ständige« Lehre, uud Lehrerinnen besondere Aufmerksamkeit
zn widme« uud ste in die Schulpraxis ein,»führen. Die
Schulrektoreu haben außerdem die Pflicht, an der Klaff«
de» einzelne» uußündigru Lehrer» «ach Bedürfnis Muster-
lektloueu« it nachfolgender Besprechung zu gebe«, wozu ste
sämtliche unständigen Lehrkräfte beiztrhe« könne«. Zur
Beratung über wichtigere Angelegenheiten iß ihm der Lehrer-
konvrnt zur SeUe gestellt, worüber elngehendere Best« «-
ungeu getroffen werden. Der Schulvorstand hat anch Klage«
de»Elter» entgegeuznuehme« «ub zn vermlttel»; Disziplinär-
besnguiffe kommen ihm dagegen nicht zu.

Der BezirkSfchnlausseher.
I « brr speziellen Verfügung über den Wirkungskreis

des BezirkSschulausseher» wird diese« u. a. auch dir Aus¬
gabe zugrwiese», über die privaten UnttnichUasstalteu seine»
Bezirk», diei» wesentlichen die Ziele der Volksschule ver-
folgen, dir staatliche Aussicht zu übe«; avßerd!« hat er
den Kleivkinderschnleu, die au» öffentlichen Mitteln unter¬
halte» werde», seine Aufmerksamkeit zuzuwendr«. Gege»
dienstliche Bersehlunge« der Lehrer hat er riuznschrette«
md schwerere Fälle »it dem OberamtSvorstmd zu unter¬
suchen«Ld zu erledig« , oder de« Oberschalrat zsr Ent¬
scheidung vorznlegeu. Alle zwei Jahre hat er in jeder
Schule seine» Bezirk» die Hanptprüsung tu de» Weise
vorznkhmeo, daß i« Laufe einer Winterhalbjahrs je die
Hälfte der Schulen eiaschlteßltch der Fortbildung,- uud
SomtagSschslru au die Reih« kommt. Der Stand de»
Uaterrtcht» tst nicht sowohl«ach de«, de« Kindern äuge-
eigneten GedächtuiSstoff, sonder» vielmehr danach zu be¬
urteilen, ob die geeignete Kraft de, Kinder entwickelt, ihr
Verständnis geweckt«nd aus diese Weise der erforderliche
Grmdftock von Keuutviffe« rrardritrt worden iß. Für die
Prüfung einzelner technischer Fächer(Zeichne», Handarbeit««
nsw.) kam er geeignete Lehrkräfte seine» Bezirk» znr Mit¬
wirkung herauztehr».

Deutscher AeichStas.
Bert», 14. März.

Eiugegangeu ist die RrichSqerstchermg»-Ordnung.
Etat de- Reichskanzler- ««d der Reichskanzlei.

Louderschrer(Z.Els.) verlangt für Elsaß-Lsthrmgr»
die Gleichstellung mit den Bundesstaaten uud wie» daraus
hin, daß die Elsaß-Lothrtuger stets ihre Pflicht gegenüber
de» Vaterlaude ersüllt hätte». Redner, der auf die aktnrlleu
Fragen in Elsaß-Lothringen besonder» auf den Prozeß
Wetterle de» näheren eingeht, schließt mit de« Wunsche
einer baldigen fell-ständigen Busaffmg.

Gregoire (fraktioskl . Lathr.) erörtert die gleiche»
Fragen wie der Vorredner und nimmt insbesondere»och
de« Statthalter uud seine Gemahlin gegevüber den An¬
griffen tu der Presse in Schutz. Redner fordert dam noch
vor der Besitzung eine» Lersaffang ein neue» Wahlrecht
zum LasdrSauSschuß. Da» tztnautschlebeu der Verfassung»-
reform würde jedenfalls alles andere zur Folge haben al»
eine Besserung.

Böhle (So ». Elf) vertritt gleich be« Vorredner die
Fordernrg ans Erhebung Elsaß -Lothringen zn«
autonomen BsubeSstaat.  Eine demeutfprecheude
Resolution seiner Fraktion, die er befürwortet, verlangt
ferner»och, daß die auf Grund der neuen Bersaffuug zu
wählende LolkSv.rtretnug au» de« allgemeinen, gleiche»,
direkten und geheimen Wahlrecht hervorgehru müffe.

Naumann (F . Lp.) gibt ein« geschichtliche Entwicke¬
lung der Elfaß-lothrtagifcheu BerfaffmgSkämpfe. Jetzt fei
e» endlich soweit, drß die Elsaß-Lothringer fich der Zuge¬
hörigkeit zu« drntsche» Reiche bewußt seien nud wenn auch
einige Romantiker»och as Frankreich dächten, wirtschaftlich
fühlten fich die Elsaß-Lothrtugerj tzt doch zu D.'utfchlaod
gehörig. Redner beantragt zu« Schluffe, indem er sich der
Resolution Gregoire md Albrrcht aufchltißt, dir Einsetzung
einer Kommission zur Erörtern»- der Elsaß-Lothrlugifche»
Frage uud venu der Reichstag so beschließen sollte, dam
werde« wir der Kommtffiou einen Gesetztutwnrs vorlegr«.

Hie der (u.) stimmt dem verlangen nach einer Au¬
tonomie pi, ebenso müffe baS Lard ein richtige» BolkS-
parlament bekommen.

Reichskanzlerv. Bethmana-Hollweg  betont zunächst,
daß die immer wieder hervortretendeu deutsch-seiudlichru
Bestrebungen der Einführung einer Reform der verfaffmg
in Elfaß-Lothrtugru hinderlich fein müßten. Trotzdem habe
er einen Gesetzentwurf auSarbritru lasse», der fertig iß.
Ueber den Inhalt könne er erst Mitteilung machen, wem
der Entwurf dar Stadlv« de» BmdeSrat» hinter sich hat.

Rtckliu(Z . Elf.): tritt ein für da» gleiche, allgemeine,
direkt« uud geheime Wahlrecht Mm denke nicht dara»,
Elsaß-Lothringen von Deutschland loSzureiße«.



Nach weiteres rar»«»Erörterungen ist die Debatte übe»
die rlsaß-lothrivg sche Frage damit erschöpft.

Nur d:r » eitere» Debatte ist heivorznhrbes et»e AuS-
fühmog Haußmanu » (f. » p ), der u. a. sa- t, i« Falle
der Zarückhaltnog der » rave liegt teiv v dürfntz vor, die
Brrautvortpchkett de» RrichlkanzlerS»ach dieser Richtung
allzurufe», « ab die aukwirtige Politik »«lange, so fei
et» Nachlasfro der Spannung zwischen Devtschlavd »ad
Frankreich zn konßottereo. Ja vezag ans die Flotten«
rtistnvgen sollte» diese sewrhl England atz auch Devtsch«
land drrlangsamen. Für die von dev Sozialdemokraten
Leantragte Resolution betr. die Lrraatvortlichkeitder Minister
werden wir jeduz tt stimme». ES folgen dann noch Er¬
örterungen über die dänische» Bestrebungen, woranf die
Debatte schloßt. Da» Behalt de» Reichskanzler« wird ge¬
nehmigt. Sber die Resolution wird morgen abgestimmt.» -»»

Die Ma »« r- » a»« A »gelege »heit.
«rrli », 1b. März. Die . Rordd. » llg. Zt ».- schreibt

ka ihrer Wochevnmdschau: Die NauneSmaun-Lngelegenheit,
die iett einer Reihe von Monate» in der Presse und auch
i» R -ichktag lebhafte Ertrterargeu hervorgrrufe» hat, ist
Segeustaud einer dreitägig« vesprrchnng i» der Budget-
kommissio» de» ReichRtag» grweseu. Die Erörtern»»«
zetztev, wie in de, Sache verschiedeneR - lSaaffaffnvge»
gegenSberstrhru. Die vom Auswärtig« Amt von Beginn
au gellend gemachtes» uschanuugru stad in keiner Weise
erschüttert. Bet alle« Bestrebe», die deutschen Interesse»
a»ch i« Marokko mit gröhtr« Nachdruck zu förder», ließ
sich daher da» » »»witrtige « mt »icht z» einer Haltung
dewege», die « U dm »ntrr seiner Mitwirkung und znm
Dell auf feine Anregung abgeschlossene« iuteruationalr»
Uhmachnugru hätte in Widerspruch gerate» « äffe«. Dem¬
gemäß erklärte Staatssekretär v. Schön .» der KommisftovS-
sttznug am Freitag i« Aufträge de» Reichskanzler», daß
da» AuSwärttge Amt au der RechtSaufsassrmg frsthalte, die
seiner Behandlung der deutsche» vergwrrk»i»trrrssm i»
Marekko zn Grunde gelegen habe. Diesen Interesse» werde
innerhalb de» durch die istcruatioualru Verträge und Ab¬
machung« gegebenen Rahm« » um so nachdrücklicher Schutz
rmd Förderung gewährt wer dm könne», je mehr die deutsch«
Interessent« mit der Rcichgregieruug bei deren wetteren
Bemühung« Hand iu Hand gehen. Neblig»» sind die
Meldung« zu berichtig« , daß über diese Erklärung zuvor
zwischen de« Staatssekretär und d« Mitglieder» der
Kommission verhandelt worden sei. Der Staatssekretär
teilt« und erläuterte lediglich de» Wortlaut der Erklärung
ei»er Anzahl Abgeordneten vertraulich« tt. An» der Mitte
der Kommission ist gegenüber von Vertreter» de» Mannes-
rnaunsch« Standpunkt« «verkamt Word« , daß die deutsche»
J »teresseu in Marokko vom Auswärtig« Amt geschützt vnd
gefördert Word« sind, und daß das Auswärtige Amt »icht
ander» Handel» kosute, al» e» geschehe» sei. Diese Stimmung
befestigte sich ersichtlich im Laufe de» Verhandlung« und
unter de« Eindruck der Regierungserklärung« . So führte
dir Debatte zu dem Ergebnis, daß die überwiegende Mrh heit
der Kommission die Frage für ausreichend geklärt hielt.
Zn hrffeu ist, daß die Angelegenheit iu Zukunft vos all«
Beteiligt«» vor der Oeffrntlichkrtt phne Leidrnichastlichkeit
erörtert » erd« wird. Da» würde einer sachlichen För¬
derung der iu Frage stehend« Interesse» nur z« gute
komme».

Vage «-Meuigketten.
U»S Stützt nutz Lüutz.

Nagold , de» 1« .ML», 1010.
* Todesfall . Ein tragische» Geschick ist r». da» dm

allgermia beliebten, pflichttreue» Uaterbramtr» Herr» Ober-
amtßbieurr Haube » nach kurzer aber schwerer Krankheit i«
rüstigen ManneSaller de» Seinen, seine« Di«»ft und seinen
Freund« und Lekauutm durch den Tod entriss« hat. Er
hatte sich über die ihm zu König» Geburtstag verliehene
Auszeichnung so herzlich gefreut und wir alle mit ihm —
n»d schon sehen wir Ihn de« Grabe geweiht; aufrichtige
Trauer ist nufer Teil.

Wo« Hallrysche » » o« ,tr «. Nach dru Berech¬
nung« der Astronomen ist zu vermuten, baß der Hall - He
Komet in nächster Zeit schon dem »ubewe ff arten Auge am
westlich« Abendhimmel sichtbar wird. Jedenfalls aber
wird er selbst« tt kleiner« Operngläsern tu der Nähe de»
Ätzendster»» aufgefuud« werde« können.

* « ltensteig , 14. März. Die hiesige Handwerker-
dank hatte am souutag nachmittag im . grüne» Baum"
Generalversammlung. Der Rechenschaftsberichterwähnt
ri»eu Gesamtumsatz von 12S894S0 »w und eiueu Rein¬
gewinn vou 1791S.S1 r» wird «tue Dividende vo»
»' /. verteilt. Beschloss« »» de dm Eiuzelkredtt vou
so 000 aus 7b 000 uud d« BürgschaftSkredit tu
lfd. Rechnung vo» 12 000 »w ans SO 000 za erhöh» .
Bei d» Wahl« wurden dir s ilhertz« Mttglteder tu d«
A»fstcht,rat wieder,ewähll.

Motfeide « , 14. März. Heute schoß Kro»« wirt L»z
hier die erste Schnepfe i» diesem Jahre.

r Tal » , 14. März. Gestern fa»d t« . Badisch«
Hof- die o:deutliche Mttglttdervrrsammluvg de» Rabatt-
verein» Lalw uud Umgebung statt. I » Verhinderung de»
Vorstand» eröffuete der Geschäftsführer, Kaufmann Kern,
die Versammlung uud erstattete deu Geschäft»- und Kaff« ,
bericht. Er wurde einstimmig gruehmigt. Eine Erhöhung
de» Umsätze» gegenüber de« Vorjahr konnte festgestellt
»erd« . Zur Verlosung für da» Jahr 1910 ward« wieder

600 ^ tk genehmigt. Hierauf hielt der Sekretär de» württ.
Baude» für Haudrl uud Gewerbe, LandtagSavg. Hille»
Stuttgart , ein« mit lebhaftem Beifall aufgruowmeue»
Vortrag über da» ume Gesetz gegen d u unlauteren Wett¬
bewerb, de« sich eine lebhafte Besprechung auschloß.

r Kr «« d»» stabt , 15. März. Lei der LaudtagSersotz-
wehl vom b. Mä .z wurde iu der Wahlurne einer Gemeinde
ei» Wahlzettel » U folgender Aufschrift vorgefundeur

Wer die Wahl hat, hat die Qaal
Heißt dar Sp ichmort manchmal.
Ich bin uue Herr « alter Held
Kette Sozi rot wie Gold
Meine Meivuug die wird stehu
Galater b der 14. IS. Brr»,

r vo « Beende, IS. März. Die Zeit de» Frosch¬
fange» ist wieder da. E» sei daran « innert, d ß̂ die
Frösche vor de» Abschreid« de. Schenk-l zu töttu sind
und Zuwiderhandlung« mit Strafe geahndet werbe». Ein
Frofchsällger»amen» Sandmoe, iu der Pfalz, der überführt
wurde, daß er 300 lebend« Frösche» dt- Schenkel abschritt,
wurde von der Strafkammer zu 6 Wochen Hast verurteilt.

r Stuttgart , IS . März. Wie da» Stuttgarter Nme
Lagblatt vo» zuverlässige» Veite hört, werden vou den
Heuer gevrüst« 478 evangelischen SchalamtSaspiraut« L40
i» d« Präparaudmausiall « de» Laude» Aofuahmr find«
kömeru.

r Stmttgart , 14. März. Einer » lättrrmeldvug zu¬
folge hade» die Grmrindekollegi« iu »schirffevtlichu Sitzung
die Errichtung «ine» Rrsormgymuasinm» grundsätzlich ge¬
billigt, mit der Boraussttzsng eine» angemessenen StaaS-
znfchvssek. Da» Gymrafium soll in der Stbckachgrgrud
errichtet werden.

Elle « groß « staatliche « rzieh »«gsa »statt alko-
holfrei — diese Nachricht kommt soeben au» Stuttgart,
uämltch vou de« groß« dortigen Waisenhaus. Rach de«
«rnest« Jahresbericht brr Kgl. « aifeohäufrr st sett Januar
v. Ir . die allmählich« Abschaffung des Obsimosie», der
SiVhrr iu kleine» Rationen alle» Zögling« , die «S wünscht«
(eS war« von 180 etwa 100), gereicht wurde, avgrorduet
und nun fett Nenjahr die Rostverabrrlchuva völlig esugestellt
worden. Eine zeitgemäße Maßregel! Weniger um der
direkte» Schädlichkeit willen — bei so g« iugr» Meng« ,
wie sie hier üblich war« — als um der Gewöhnung au
d« Alkohol will« iß eine derarti-e Gewährung geistiger
Getränke bedenklich, uud ihre Abschaffaug entspricht uur den
heatigeu ärztlichen uud pädagogisches Suschauuvgm. Uud
doppelt zustimm« wird » au ihr, wesu « a» bedeult, wie¬
viele Watfmkiuder ihr Waisents« gerade de« Alkohol zu
danken fad« .

r Verki »»s «« OA. Lrouberg, IS. März. Unter dem
Borsitz von Schultheiß Lachenmairr fand am Samstag in
Well im Dorf eine Sitzung der Komtteemitglirdrr über
deu Bau einer Bororttbah» vou Feuerbach über Weil i«
Dorf nach Gerlingen statt. Vorberatungen mit der . All¬
gemein« ElekllizitätSgesellschaft- in Berlin lass« «ine
Ren'abilttät der Uttermhmen» « wart« , ohne daß die
Fahrpreise höh« gestellt werde» müßt« , al» die der Stutt¬
gart« Straßenbahnen. Da» Komitee will k» der nächst«
Zeit energische Schritt« tu», um da» Projrlt der Verwirk¬
lichung ,u Ende zu blius« .

r Notttveii , 14 März. Der L -rektor der Heil- uud
Pfiegeanstalt Rotteumüuster, SanUStSrat Dr . Wirdrnmaun,
»nrde gestern ab« d geg« 10 Uhr, al» er mit seine« Sohn
zu Fuß vo» hier «ach Rottevwü-ster ging, vou eiue« Rad¬
fahr« , der i« Dunkeln ohne Laterne daherka« , Sberravut.
Dr. Wiedenmanu«rlttt eiueu Schädelbruch uud starb heute
früh, ohne da» Bewußtsein wird« « laugt z« Hab« . Der
Verstorbene hat ein Alter vou SS Jahre » erreicht.

— Der Schloff« Schweibold an» GtllSdorf tß unter
des Avfchnldigung, den Vorstand der Irrenanstalt in Rotten-
mSvster, SauitätSrat Dr. Wiedevmauv, angrsahre», »mg»
worses uud dadurch dru Tod de» Arzte» herbeigesührt zu
Hab« der Staatsanwaltschaft - bergeb« worden.

r WtSivt »tsfi »t «« » O« Nürtingen, IS. März.
Lei« Absnche« de» Neckar» » nrde die Leiche de» fett
Fretta» abgängig« Möller» Hack vou hier bei Nkckartenz-
liugen grfsnde». Sr war sett läng« « Zeit leidend nud
iß » ohl iu der Dunkelheit in d« Neckar gelanf« und er-
trnukeu.

GeISU », -« a. St , 14. März. Sech» Nettst« vou
Kachm skandalurtru gestern abend gegen 6 Uhr iu der
Wirtschaft zu« Waldhorn in Eydach und bracht« de« ein-
schreitend« Wirt uud seine« Bruder erhebliche Verletzung«
bei. Während der Nausrrei erhielt eine mit ihrem Manu
anwrsrode Frau von Setzling« , die »icht « ehr hioaitzkom-
« « konnte, einen Schlag in» Gesicht, der ihr da» Nasen¬
bein brach. Die Nerve« der Unholde, die dann durchging« ,
find festgestellt.

»Llltschg« » rich.
Brrli », 14. Mir, . Da» Abgeordnetenhaus hat heute

dir zweite Lesung der Wahlrechts -Vorlage zu Ende
geführt und das » esrtz big anf «»welrulltchr Aeudrrnug«
nach dru Befchlßff« der Kommissio» angenommen.

»erli «, IS . Mir, . ES verlautet, daß di« « eich»,
regierung infolge der gegenwärtig« Finanzlage de» Av¬
il ans » etter« Zeppelin -Luftschiffe vorläufig ablrhute.

«traßöwr , i. E.. 1b. März Der LaudeganSschnß
für ElsaßLothrtug « sprach sich heute eiuftimmi, für die
« « eUstellnug eine» Kredit» vo« 120000 ^ au», «« im
Jahre 1913 die Deutsche landwirtschaftliche Artzstelluug tu
die NetchSlande z» bekomm« . Der Bürgermeister von
vtraßbnrg Dr. Schwand« , bat dabei, die Entscheidung
zwischen Vtraßbnrg nud Metz al» Ausstellungsort, die beide

sich um die Ausstellung beworben hätte», der Dentsch«
lavkwlrt'chiftltch' N GtseLschaft zu überlass« .

Münche », 14. März. Zu der Affäre de» Pfarrer»
Müsßerer wird d« . M. N. Rachr.- »och berichtrt, daß
M. mit einer in Regentd-rr- brdtensiet gewesene», dreißig,
jährig« Köchin ein Verhältnis gehakt habe. Die Köchin
hatte offenbar vo» f-iseo Fluchtabsicht« Kenutui» gehabt,
denn knrz vor seinem Berschwiudm hatte fie ihre» Dteust-
hrrrfchalt gekündigt uud dabet « itgetritt, daß sie eiue Reise
»ach Italien mache» werde. Bei einer Durchsuchung der
htuterkaffrnrn Effekte« der Köchin fand » an ein Paket, da»
Liebesbriefe vo« Pfarrer Münster« enthalten soll; r»
»nrde der Staatsanwaltschaft übergebe».

Vom«, 13 März. Nach Beendigung der »nicht-
lichersetts geführt« Untersuchung gegen die Student« ,
welch; feiner,eit an d« Ausschreitungen auf der Näckkehr
vo» einem Birrankflig beteiligt war« , wird nunmehr
seiten; d« Staatsanwaltschaft gegen«ine Anzahl Student«
Anklage w' gm Gefährdung eine» EiseubahnttanSporte» und
groben UafngS erbeben. Insgesamt hatte sich die Bor-
Untersuchung auf S6 Student « erstreckt.

Breme », IS . März. Geg« dir Maßregelung der
sozialdemokratisch gesinnt« Lehrer fand« S große Per-
sammluug« statt, die säm' lich überfüllt war« , uud auf
Beradredwg zn gleicher Zeit fchlrfseu. Di« Teilnehmer
uud riae große Menschenmenge, etwa IS000 Personen,
zog« durch die Straße « auf deu Marktplatz und vou da
vor die Wshuuvgm zweier LSgermeister nud de» Schnliu-
spektor», sowie vor die de» ReichrtagSabgeordnet« .
Dies« Hänser waren stark vou Polizisten sbewacht. Auf
de« Markt brachte » au stürmische Hochrufe ans dm ge-
maßregelten Lehr« Helzmeher an?. DaZ Militär ln dru
Kaserne» war kor fixiert , brauchte aber r icht in Aktiou zu
ttet« .

VürrchttsEEl.
Off ««b »r >, 13. März. Di« StrafkaBmrr vermttilte

die Kau, utr Karl , Fräs , ssd Ott» Obersöll von Achrrv,
welche Kirschwaff« mit starke« Eprttzofatz verksustev, zu
je 100 Geldstrafe.

Pr - S, 12. MS ,. Der S3jihr . Mediziner Rsbiischek
zeigte Heu« i« der Wohnung seine» Kostsrau eiv« Revolver.
Plötzlich ging dieser ioS nsd der Schuß traf ei» Dieuft-
Mädchen so unglücklich io dru Hk terkopf. daß es sofort
tot zu Bob« sask. Als der Student dies sah, flöchtet«
er in sein Zimmer nud « achte dort seinem Leben durch
zwei Schüsse iu den Kopf ei« En.de.

vrS «m, 14. März. Ja eine« Dorfe tu der Nähe
von « ovitz vttnichtrte am SamStag abend ein Schaden-
fr«« 17 Häuser; 4 Reuschen fand« iu dru Flammen ihr«
Tod. Die Dorsbrwvhuerwollten ei«« HSMer , bei dem
der Braud anSgedrocheu war, iy icheu und ihs in die
Flammen stoßen, da ms» ihn beschuldigte, daß er deu
Braud gelegt habe; die Palkzrt verhinderte jedoch die Menge
au ihrem Vorhaben

1b. März. Ja deu Atttscheftträum« de»
große« Warenhauses von « hitlky brach gestero uachmkttag
Feuer au», bet de» nur durch di« Kaltblütigkeit der An-
gestellten rin großes llrglkck verhütet wurde. Da» Personal
zeigte eise großartige Disziplin. Die Bekämpfung de»
Feuer» durch eine ganze Divtfiru der Londoner Feuerwehr
«tt 2S Lompsspritzeu war heldenmütig. IS Fmrrvehrlkute
mußten infolge von Rauchvergistnvg tu» Hospital geschafft
»erden. S Augestelltr der Firma wurden veil tzt.

«tzicago , 1b. März. Der Präsident de» Verbände»
der Lskomotivsührer uud Heirer teilt mtt: »Da» ge-
samte Maschî evpersoual zwischenC)leigo uud der pec.fi-
schm Küste (Stiller Ozeav) wkd h ute io de« AuSstaud
treten.' Wahrscheinlich treten damit LS 000 MaWuist « in
dru Anstand , vou de« 47 Eisevbahngeseüschasteubeteoff«
werden. Jeder P rsoneu- and SSterserkrhr zwischen Chi¬
cago ssd de« Süllen Ozean dürste

« » Iwiertiz » LodeSsäü « .
Ehrifiia« «sfig. «LI ., « öfli»,, « Mm ),- » eor,

Lartt« Zer». «0 A . Sreudenstadt; Hrdwi, « -Sn , Mitglied de,
Orden», Notteadurg._ _ _

betitelt sich da» farbige N»nstblatt , de» di«
st, « eite »o« Nr . v de» . » « lttasteaS » (Illustrierte Zeitschrift für
«mor , Uuust uud Lebe«, herauSgegebeu vo» Paul Weller, » uck-
>fteu-« t,lag . « er! n 8V 48. striedrichtpraßr 83») »int . « I stellt
» « juug» » rau tu eiue« stimwunxlvollen Vi «drr« »irr-Jntni ^ k
»» uud ist » ach einem Original .Temäldr de» beeanuti « wuustle«
>rnst Oppler farfimtlegetreu r«prodv»int . — > « dir 80 . Wiederkehr
e, » edurt«ta,r » de» stLH verstorbner» Meistn » Hugo Wolf n-
«ert tu derselben Rummr « die ganzfetttge Federtetchnung »o»
an» Morgenstern und dir erfchatterude « « ,, « . Hugo Wolf -
eLbui»' . Auch von de« soeben »rrschirbenr« Dichter Otto JultuI
iierdaum bringt de, . » uckkasteu- t» diese« Heft einig , swu«
hönste» » rdich». Au « dem sonstige« nutnhaltsamen Textset dt,
irzLblung . vergeblich, » Opfer " von « inra , deutsch von LH. vo»
»aletzN, sowie di» » rote« , . kyste « vnisfprttzer " erwLhnt. Li»
»usttseeuud« fiude» tu Nr . b i» bekannter rel, «»der » ulstattuug
,1 hu« »ristischr Lied „LandiHnechtftünLchen" vo» OScar Wapp.

"Los Loste v
für Xlneier

WM - Eine« Leit der Sofias«drr heutigen Na« « « liegt ein
Ftaadlatt der Firma Schwarzwäldr » Dampf -Letfen-
faboikSebrüder HarrMagold bei, brtreffmd: , Z«r
Aufkiirnvg Sber et« Häublermese » unter drr
Flagge .Seifeniudaßrie '.-

Hiezu da» PlanderstübchmNr. 11
Druck uud vnla , der » . » . Zatlrr 'sche, , uchd» er. r» <» » N
gaisn ) Nagold — Für dir RedaMo » verantwortlich : « . BI« » «



Nagold.

urh « eu wir a- ck heaer wirder

aus alle Arte« von

tu bekannt defter Q laliät eatgegeu
«ud erbitte« nu» gSt. Bestellungen
btt längste«»
Freitegg , de« 18 . März.

^ 8lo/g - rrLek.

Nagold.

Christian Hörrmann,
Pfläfterer , sruior

verkamst ev . vermietet
sei«

Wohnhaus
«it 4 Immer , Stallung MW M
und D -mglage auf der Iusei ; auch
tau « der dritte Teil « eine» abae-
teilte« Kelle, » i« Pfaffenftich
«Urrwordes werden.

Mtndersdach.
Giueu « ene«

leitemM
länglich für 2 Sück Lieh hat

z« verkaufe»
Jakob Heime» Schneiden

Rohrdors.

ieuverkaus.
Ca . 30 Ztr . He« verkauft

Schuttyelß KMinger.
Nohrdmf , OA. Nagold.

Schöne»

Mchs
Hat gn verlasse «.

Schönen

P . Harr , Gärtner.
JsrlShassev.

erzen
Zur Saat verkauft

Friedrich Weih.
tz a t t e r b a ch.

Unterzeichneter » rrkanft ea. » 0
dir » 8 Zir.

Stroh
<Flegrldr «sch)

Gottlieb « «teknnft , Maurer.

Original Sechsämter Gebirgs

, «wi - Milk ! WlWIl
per Ztr. z« « 8« ^

I-pui-iSaatgerste
<Sa !d.Tarpt ). Pt » Ztr . 1« 8 « .
gibt ab G . Maisch,

HaslaM bei Hrrrerbera

^opfläure
verschwinde « unfehlbar durch

(L0 ? k.) „Niroin " (52 ? 5)
Alleinverkauf:

„ Utomatwäg,
,» IVlläbvrg.

K. Kameralamt Mensteig.

Oeffentliche Aufforderung
W AOk dkl Kapilasstmererklärungen

für da - Ste «erjahr 1010.
3 « Smißnit von Art. 11 Abs. 2»e» « esetze» vo« 8. August

1S03, betr. die Kapitalsten» (Reg. Bl . S . 261) . » erde« alle Steuer«
pfitchttge« (»a Srlichr Personen , rechtsfähige Körperschaften «ud An-
stalte« de» tffeutltcheu Recht», rechtLfthtge Stistuuge « «ud Vereine,
die Sfellschatte « « it v schränkt r Haftung , die rechtsfähige« Erwerb »-
n«d Wt . tsch iftSgkuoffevschaftev, so» » die Personenvereine von nicht ge«
schloffrner Mitgltederzahl ) welche einen steuerbaren Ertrag an» Kapitale»
und Rütte « beziehen, ansgesordert,

spätestens bis 8. April V. F.,
jedoch nicht vor de« 1. April , eine Steuererklärung abzngebeu. Die
Strnerpfltchttge«, welche ew Fornmlar zur SteuererltLrong nicht znge-
saudt erhalten , können die kostenfreie Aarfolge eine» solchen bei de«
Kameralamt oder bei de« Anfnah « ebka« 1eu für die Sapiralsteuer (dem
OrtSvorstehe»oder der Gemünd «b rhörde für die Etuko« « eusteuer) verlangen.

Für steuerpfl chttge Persoren , welche unter elterlicher Gewalt oder
unter Lor « uudschaft oder Pflegschaft stehe», sowie für die steuerpflichtigen
juristisches Personen jeder « rt und die steuerpflichtigen Persouenverriue
von nicht erschloss wer Mitgltederzahl stad die Strurrertlärungeu nach
Art . 13 d » « setze» von deren Lertretrra adzagebe«. Au Stelle de» t«
Soukur» bestadltchru« emeiaschaldner» hat in Ansrhuug der Koukurk» ass
der Koukurrverwalter die Straerrrkläruug aözugebes. Die Bertrelrr
stad für die Richtigkeit ihrer S euererMruugru und für die Eauichtnag
der Steuer verantwortlich . Personen , welche infolge von Abvesruh it I
oder Sraukheit nicht imstande find, die Stiuererklärrmgru s' lbst abzu«
qebrn, köaueu hiezu Bevollmächtigte bestellen. Die Bevollvächttgtr»
haben fich den Steuerbehörden gegenüber durch eine in U schüft oder
beglaubigter Abschrift zu den Akten de» Sa « eralamt » za gebende
Sollmachtsurkunde anSzuwetseu. Die Abgabe der Steuererklärungen
seiten» einer  von mehreren Vertretern befreit die übrigen verpflichteten
von ihrer verbindlich ! it zur Abgabe der Steuererklärvsg.

Dir Steuervklärnvg ist schriftlich nach dem vorgeschriebenev
Formular oder zu Protokoll abznzebeu. Zar schriftlichen For « ist
^forderlich , daß die Erklärung von de« Aussteller etgenhä-drg durch
Na » es»»utrrschrtft unterzeichnet wird , und zwar von Bevollmächtigten
mit einem ihr BollmachtSverhöltni » andeutrudrn Zusatz. Die Abgabe
der Steurrerklärurg hat am Sitz de» Kameralamt » bei diese« , iw
übrigen nach freier Wahl entweder bei dem Aafnoh « ebra » te» für dir
Kapitalsten » »der bei dem > a« erala « t zu erfolgen. Soweit hieuach
gestattet ist, die Steu -rerkläruug bei dem Anfuah « ebra« teu ab,uv eben,
hat der letztere eine verschloffm abgegebene schriftliche Steuererkläruuß
aueröffuet de« Ks« eralawt vorzvlegrv, wenn fich der Na « e de» Steuer«
vflichttgru auf der Außenseitede? Umschlag» angegeben findet, auch da¬
selbst die Schrift asSdrückltchal» Steuererklärung bezeichnet ist.

Wenn der Steuerpflichtige zugleich eine Stesererklärsng für die
Einschätzung zur Eiukom« rüsten» ge« äß Art . 38 « ds. 1 und 2 de»
Sink- « « eusteverges,tze» abzvgebk« Hot, so ist die Kapilalstenererklürmg
au demselben Ort wie die  Er »kom« essteuererHLrovg abzvgebeo.

Wegen Stenergefährdaug wird nach Art . 23 de» Gesetze» « it den
Geldstrafe de» siebe.« bi» zehnfache« Betrag » der gefährdete« Steuer
bestraft, w r » iffeatlich in der Steuererklärung «der bei B avtwortnng
der tm Vteneraasnah « e« oder » eschwerdevertahren vo» der zustäntigev
vehö de gestrAeu befttmwten Frage « über deu der Bestenrrurg uut« .
liegende« Ertrag au» f -ineu Kapitale » vud R oteu oder ar » Kapitol «»
and Reuten de» von ih« zu vertretenden Steuerpflichtigen unrichtige
od» uavollftäudige tatsächliche Angaben » acht, welche geeignet find,
znr L rkürzmg der Stea » zn führen, oder wer wissentlich dmch gävz«
liche Unterlassrng ein» Steuererklirung »d» Erstaltvng live» nnwahre»
Fehlanzeige eine» solche» Ertrag , welchen er «ach deu Vorschrift«
de» Gesetze» anjngebeu verpflichtet ist, ganz verschweigt.

Al» gefährdet gilt die Steuer je für da» betreffend« Steuerjahr,
wofern sich nicht an» A t. 15 Abs. 4 de» Gesetze» die Berechnung der
Steuer aus eine kürzere Zeit ergibt.

Die Steuergefährdnng ist i» Falle unvollstäubiger ob» »»richtig«
Stenererklärnug « it Abgabe ber schrtf liche» «der mündlichen Erklärung
bei der betreffenden amtlicheu Stelle , bet gänzlich» Unterlass»»» b»
Anzeige aber « it « blass de» Stenrrjahre » vollendet.

Bo« Jahr z« Jahr wiedrrkebreode Unrichtigkeiten oder Unterlast'
rmge« der S ruererklSr««geu einer Person bilden rive fortgesetzte Steuer»
gefährdung, ohne Unterschied der Z itrutsrrnnng , ans welche ste fich zn-
rSckerstrecke«. Doch ist da» Straiversahrev nicht üb» z>h-r Zehre rück¬
wärts . von de« Z .ttpunkt der Vollendung der lrtzte«, zum Tatbestand d«
fortgefetztru Stenugefthrdung gehörlge« Tätigkeit angerechnet, z« erstrecke».

Htufichtlich der Teilnahme an der strafbaren Handlung »ud ber
SegSustignug ko« me« die Bestimnmnge» de» Strasirsitzbvch » « it der
Maßgabe zur Anwendung, baß die Beihilfe und die Begünstigung auch
rann strafbar find, » en« auf feiten de» Täter » nnr eine Uebertretung
vorliegt . Für die von eine» Bevoll« ächtigtk« vertvirkte Geldstrafe
haftet der Auftraggeber.

Die Verfehlung ist straffrei zu laste», wenn vo« de«
Steuerpflichtigen oder feine« verantwortlichen . Vertreter oder Bevoll¬
mächtigten. bevor eine Anzeige der Verfehlung Lei der Behörde g«« acht
wurde »der ei« strafrechtliche» Einschreiten erfolgt«, die unterleffrn«
oder zu nieder abgegebene Steuererklä »vg bet einer « it de» Anwrudnng
diese» Gesrtze» »der bk» Eivko« « evstenrrgrsktze» befaß ev Behörde rach-
getragen oder berichtigt und hsedurch die R -chforderuog de» sämtlichen
nicht verjährten Steuerbrträge er» özlicht wird.

Sind für di« Berfehlang « ehrere Personen verantwortlich , f«
befreit «ine Richtigstellang vo» fetten eise» dieser Personen die übrige»
von ihrer » ttastvortvug . Ebenso ist i« Falle einer entsprechende«
Richtigstellung vo» feiten de» Strukrpflichttgeu die dem Bevollmächtigte»
desselben znr Last fcll ude Verfehlung straffrei zn lassen.

Diejenigen, welche der Vorschrift de» Art . 11 Abs. 4 bezw. Art.
15 Abs. 5 de» Gesetze» zuwider ungeachtet nochmaliger, gegen E» p-
fauggbescheinigvvg zuzustellender Rahnnug eine Steuererklärung »der
Fehlanzeige nicht rechtzeitig abgrbr », ferner dir Vertreter der in Art . 7
de» Gesetze» bezeichnet«« Kessen, Anstalten , Gesellschasteu und Vereine,
welche dt« ihm» nach Art . 11 Abs. 4 bezw. Art . 15 Abs. 5 und nach
Art . 12 Abs. 4 de» Gesetze» obliegenden Berpfltchtnuge« ungeachtet
nochmaliger, gegen Empfaugtteschrtnigung zuznstellevder Mahnung nicht
rechtzeitig oder nicht vollständig erfülle», «nterliegeu der Bestraf ««- nach
Art . 28 Abs. 1 de, « esetze».

«ltensteig , deu 12. Mär , 1910.
Kramtet» Kam.-Bem.

Die S tadtgemetude Nagold
verkauft ŴU

am Donnerstag den IV. März
Nadelholz -Stängche»

«nd Brennholz:
» Galgenberg Abteilung oberer , Mittlerer und unterer
Kohlplattkvberg und Ländles « : g:

30 R« . Nadelholz-Beighol, nud 300 Büschel
Nrdelreis. ferner 8 Gchlaaranmlofe vom
Distrikt Walgevderg und Miitlerdergl « und
etliche Haufen rottavueue kräuglru zu Za »»-
stecke« und Vohmewsteck » brauchbar von
Abtetlvng « Lvspitz auf der aste « Nsgold-Rötz«
Inger Straße.

Zusammenkunft nach» . L Uhr zu« Vo zeigen de» « algevberg.
Schlagravm » ans der aste » Staig « »ach Obe;jrttt »gen bei« sogen,
alte» Wasiv . Zusammeukaust für alle KausSliebhatzrr zn» Verkauf »,
beginn nachm. S Uhr aas der Straße nach Herreuderg bet» Rötztnge,
Wegzeir« '.

»

N «sold.
Für brvorstHrnde Oster« ewpf-hle:

I» 8 » pg » v » » « mckvl » pr , psä . 45 ktz

45

4z
n . SupprnnuNrln „ „ io „

Merl Kaaf, «««-«, ». T->,w»»»«ksäj°s«.
Gparsrme - »«« Afranen

verarbeiten nnr
F 'isolrvr ' s Vsatsoli-

LSivert-Volle,
da vtrselbe an Güte, Lußgiebig'
l ' tt sowie Preis unerreicht ist.
In jrdem bessere« Geschäft

zu habe ».
Lieferant nnr f. Sirdervrrkanf r
« «ui- fircker .steyflluze».

Die Stadtgemeivde Nagold
verkauft

am Freitag , de« 18 . März
Laubholz- uub

Na- elholz-Derbstauge«
i« Distrikt Killberg Abteilungen Buch-
schlägle, Hirtevwttfevhaug u. vruuuruhäule:

120 roitauueue Derkstange« von 9 m
hi » 15 m Länge, 30 eichene«nd » aß-
holder««Derbstauge« 10 - i» 13 w laug
für « agner sowie 1 Maßholder-
Stämmchen.

Znsmnmenknast nach» . 1 '/»Uh » ans der Klllbergstraße bei« « eg-
zriger «ach Haiterbach. _

Oberfchw«ndorf.

Straßensperre.
Infolge AuSfShrnug einer « offerleitong kan» ble

Straße von hier «ach Rohrtorf

oevfZck

nsr'ksnnf

vorauSstchtlich auf die Däne » von 8 Tage « nicht « ehr befahre,
werden.

Deu 16. Mär , 1910. Schultheißeuamt.

Oberfchw «ndorf.

Mghoh -Verkaus.
« « Freitag - e« 18. März

verkauft die Gemeinde im Dißrikt , IohrSberg , Buch »nd Dürrengrabe»

160  Rm. Nadelholz,
Scheiter «. Prügel.

Zasa » meuknvst v,r « t!t . s Uhr i« Ort.



Gemeinde Kuppiugeu.
Nadelholz -, Lang - u.
Stammholzverkauf.

Am Dienstag 22.März
komme» i« hiesige» Gemeinde» -!!, ,u«
verkauf:

38  Stämme I. Klaffe mit

8« » HI- I '
70 . IV . I ^
99 » V . ' '
93 . n . . :

zusammeu
113  Et . tau». Stangen 9—11  w lava,
84 _ _ _ ii - i 3

75.83  Fest» .
78.31  .
87.09  „
44.38  .
36.49  .
1857  .

340 57  _

Eichen -, Buchen -, Birken - «nd
Aspen -Stammholz -Berkanf.

Am Mittwoch de« rz . Mär»
komme» zn« verkauf:

13.33  Fest« .
4,57  .

14,79  .
3.62  ^
2.46  _

58 69

Eiche» 7 Stämme
3 _

Klaffe mit

. 11
» 7
. 7

Buche « 67
. 20

12
10
16
19

6
14
18

Birke»

Ms--«
*

III.
IV.
V.
I.

VI.
VII.

I.
II.

III.
I.

VI.
III.

10,55
3,79
4.53
5.17
3.51
3.59
4.02
3 69

35  St . eichene Waguerstanxeu5—7 m laug
' 7—9 »

^7 » » „ 9—11 ^ ^
b » » » 11—13 ^ »

Auszüge könne» vom « aldmeistrramt bezogen» erde».
Zasammenkanstje vormittags» Uhr bei« « aidsträßcheu iu der

Nähe vom WaldhäuSIe,
Der Gemeinderat.

sragold.

Haus -Berkauf.
K - N. — Verkaufe« ei« Wohnhaus «« Schloßstarg.
»orselbe enthält « Zimmer , s « « che», « aschkösche, Soaterraiu,
3 Kellerräume, mit » » Ar Gemüse «n »d Banmfid , frei gelegese
«nd eigene« afferlettung. Liebhaber molle» sich au « ich selbst» ruber.

G . Fr . Günther.
Eötldbers-

LMÜriilLliM8-6e8LiiKkiikIltzr,
sowie sämtliche

VoLIr«-8vI»iLLKüvlLBr-
insbesondere asch die « e« erscheiuendr»

von welche» der I . Band schon,» haben ist, empfiehlt

G. Vvmxlvo , SiMMr.
MW" Go«»tags grschlosse«. - W»

stZsi

Nagold.

Ml.-Vet.-Vereiu.
_ Uaser Kamerad Aoh.

Han »»», OberamtSdiener, ist ge¬
storben und findet die Beerdigung
Donnerstag , de« 17  d - . nach¬
mittags s Uhr statt, »u deffeu
Letchrubegleituog die Mitglied» der
Vereins ergibr»st eiuladet
Sammlung 1 '/, Uhr Lokal Löwen.

Der Borstand:
versteche».

«ildderg.
Heute abend

«edft ff. Exportdier
woz» srenudltch einladtt

Rothfuß zur „Tranbe ".
Wildder,.

Große

Kunde-
rie

am 18 . März
(Markttag) Sei

Heinrich Hörrmon», z. Rose.

Nagold.

Garten samereien
«rllev Art in bester Hucrtität.

sowie
dl. lulysu Lar-
Lisssu, ?su8sv, ?rimsl,Il.70-

sotis, -V76i88§6f. Trabis,
bdrirtrosen, edr/rrntdemum,

prävkIiFv Onklivn,
Mlolur- unö stkoutdreiis etc.,

r«Pf fs '. 8 vllll 8lvl ', Haudrlsg.

I Nagold.
M, Wir bringen»rfir große - Lager k»

Fertige « »

PflügenI
aller Art «nd A »sführ ««g

Pflugkörpern
und sämtliche«

Ersatzteile«
an- der Gerühmte« Fabrik »o»

WM- Gebrüder GverHard in Mm _
!ln empfehlende Erinnerung. Berkanf,u Originalpreist» ab hler. !

Pstüg « Werde» anch znr Proste an- gegesten !
oder hrreitwilligst nmgetanscht. Befichtigung«»sereS Lagers!
jederzeit gestattet.

Berg «L Schmid.

Unterfchwandorf.

Guten Tuffsan-
:: :: und Steine

»n» bevorstehende « Banzeit empfiehlt

dir W.  i . ßeWk'sA MmmIlW.

Nagold.
Bringe morgen Donnerstag

eine» Transport schöne

ayerschweine
in meinem Gtall zu« Berkanf.
Billigste Preis, . Zahlst « Martini.

Chr . Nienle, Schweinehändler.

Ostvr '!—-<i-
in schöner Auswahl empfiehlt

ll ) . Allifek sche Buchhandlung, UllAOid.

Nagold.

Bestellungen
für Charwoche in lebendenflurr- u. Seefischen

bitte rechtzeitig zu machen.
CS treffen dort eku:

feinster Klußzauder, Kechte,
Karpfen, Salm , Kolländer
Schellfische, Kabeljau, Kot
Seezunge«, Seehechte, Merlans,
Aackfische in Veksnut guter QMM.

Hochachteud
Stropp

k. Anke». Telephon Nr. 60.

S>
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Nagold.
Für bevorstehendeBebrauchSzeit

empfehle» wir sämtliche

Eartengeriite
ferner

Dunggadel « ,
Schaufeln,
Hane » re.
mit und ohne Stiel bei billigsten
Preise«

a8 ? Se/rnr/es.

Einige

TiMier
find« gutbezahlte dauernde Arbeit
bei m. Streicher.
Eisengießerei». Dampfkeffrlfabrtk,

Cannstatt,

<2̂

8

53

eue  höhere fZsnaelsrehule un<t
fianaelakaaemie Lalw

(im vürtt. LokvLrrivLlä.) (ieArüuäsd 1908.
InatltALtl 1. k »» g «8 kür ÜLIIkls!8vis 8«286 dLktsn.

SevIraiiLonotHol »« A »n «lsI »lL» rav.
llruläolsaksävwiv. — ?r»kt. Vvbnugostontor. — 6 Klars.
Rsalaedulv. Vorbsrsit .̂Livj.-Lxalus». — äuslänävrdura. -

Litis gsnaus ^ärssso.
kräektiA, ivoäsrii sinAsrivdt. Lau in vanäsrbarer LödsvlaA«. s
- ? ro8xskts äurek äis Virsktorv» Lügvl uaü kisvdvr. l

-ienitiifnsdm« 12. Ipril I9IV.
Wildberg.

Uaterrelchveter vrrkavft am
«Schstr» Freitag d-u 18. März
(Markttag) «achm. 1 Uh» eiue

»jährige
Braunstute,

guter » tvspäsutr.
Gnstav Herma « «, Glaser.

- « »- « jWMMiM
znr Saat kavv abgebe»

st. Ostige.
MknderSbach.

Eise trächtige
Hui»

irr taust
Gottlob « ühler.

Inserate
im „Gesellschafter" haben
beste« Erfolg.

Nagold.

Eine» tüchtigen Arbeiter fnchtIr . Havel.
Ench« ,s« baldtgstr» Eiutritt

eino dMttcheS

Mädchen
für KLchr und Haushalt. Ebenso
ei» ehrliches, avständsgeS

MSdch««
znm Serviere « , über die Sommer»
«ouate.» . L. «kLIrmrm,

«asthof , . Rößle, Hirsau.

der Stadt Nagoldr
Todr-fälle: Johannr» Hauber. Ob« »

amtrdjevKT Lk5̂!. d. 14. Mürz.
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